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^ in einem verkleibtenhafelitt zu Aschen/dessen
»lini vvy / gebrannr Haselnüßschalen
das rrüb vom Naumöl 4. Vny/ geläutert Ho -
Nlg;.vny N?yrrha; lor/ Aloe ». lor. Saffran z'.
^.vermischszueiner Salb. Dieseerhaltetdie
Haut^ leßt diefeucZ'tin darunter nicht verfau-
len/machtHaarwachsen. wo danngeschehe/
daß sM^AeVschren fr.?rckenS»Iben/oder an¬
dern, dt^Hautvertcyt würde/soll man siei^H
we-recbrauchen / 2iber nur folgenden /so sön --
d c r i ichg c l 0 b r iv ir d cw a sche n / nemlich wasser)
dariü weidenblatrer vnd noch mehr2S»»un-
winden gesortenist. S>? ^"gen auch diese:
^Meyerkraut/.'Lrdrauch/Xäinischer (Queyde!/
Srrciffwurn»/ Sauwrainpffer / Ruprecht.«--
kraur/samentlich/oder welche !i»an bekomen
»nag. Folgendsist einguteSalb / nichtallein
zum Grinds/sondern auch allen anderu.Ge-
schweren^ beissen/Haar auUallen/Ntssen/vn
Geusen: Alun <SaUes/ roten HÄtrauch / Hol-
wary/iedes ^ H-wl-rcichjamen^., !ot/ R-sß vo
ememR5iytch/Schu?cftÄ/«>:tt.'rN?a»del/5a
loqnint/<Lapperwu^y/Felge,b!>.rrer/^>lbauin
blatter/ Rocwuryeii/ Vrüuspan/Federweiß/
Lieff'mernirh.r, n?yrrha / 2Uoe / wevrauch/
Angallen/Schiesspech/jedesz> iroj' was 5»
stojsen ist/vnd ver-nischsmit>L.sig /steltS acht
tag oder meiir an die Sonnen / bis; es sich wol
vermischt/als dann brauche. Alsowirdrauch
folgend? / da der GrlnVtftko»» vil largewaret
herre/gelobt: Nun schwarye vad weisse Nieß

zg wury/lebendigenSchweffel/ Rupfferwaffer/
Glett/vngeleschren R.^lck / Schusterschwery/
2tloe/GaNes/Ru^/>iÄeidäschen/»edesi.lot/
abgerösrer (Quecksilber / Grünspan/ledes^-.
lor/stoßwaszustossenist. Zweiter nun Sasse
vonVorrage/Scabiosen/Erdrauch/Streiff,
wury/»edes - vny/das laß mitz.vnyaltesöls
-Hefen / vnd so vi el Essig bey sa ufftem L euwer
biß z. stund sieden/als dann mische dieandere
stück dareyn/vn thu l.vnyzerlassenTerpenrin
darzn/neuw wachßso v:i notistzu einer Sal¬
ben/Die Salb wirtwunderbarlichauchzuan
dern Gebreche derHaut vilRaudegepriesen.

Ein scbarffe Laug. Die 2llren wolreu mit
biserscharffen laugen ein glatten Ropffma-
chen/das weiß ich aber nicht;» rahten söndec
lich wo man die offr brauche n wolte: Nimm 1.
pfund Weinstein jroj; den klein / binds »n ein
Thuch/giesse : »las) frisch Wasser daran/vnd
taßein halbe stund ligen/ Leg es darnach mir
Thuch vnd allem auffeinGlut/brenne es drey
fr un d/so fieusset er zusa-nmen / stoß wider vnd
wickles aber »n ein Thuch vnd bren ns z.stund/
stoßzu puluer/ vnd thu es in ein Laugensack/
giesse das vorige Wasser daran/laßs. oder 8.
mal durchlauffen /daraust mach ein Laugen.
Sietrucknet garfast/vndhatfastdestwein-
steins ölscherffe.
^ Den Grindt abziehen.

^Ach neun Hauben von blauwem
» » U THuch/so groß als dasHauptgrindig

A lst/v:e bestrelch tNlveni>lg mtt)erlasse

nempechvudHary/seysauffdas bescheren S
Haupt/laßalsoz.tag/darnach reißmitgewalt
ab/das nimprHaar vnd Rüffenmit/bleibe
n'pch etwas von Haaren / so muß man das »nie
Sanglcin außrauffen / das Haupt mit Wasser
wasch5/dariii(vvievorgesagr)erdrauch/strelff
wury/erc.gesottenseye. wan das getrückner/
senden andern Hntanff/ thun» wie vor/vnd
a!so biß neun mal / Nachmals brauch deren
Salb elne/im Haaraußfallei, gesagt.

Haupts HM. §.ir.
?Eil crzehlter Grindt am meisten
. an d«r^Häupthauthanget/vnd ge-
'dachteHaut nicht allein das Haup r/
sondern auch denganyenLeib/niche

anderß als ein Rleid bede<Fer/vnd gleich vu-
der denHaaren als >r gründ vnd bodengelegt
»ff/ sowerde wlr ermähnet ein wenig hie/nach
malsweitersttti ansang deßfünffren Theils/
;uschreid'en :DteHautIö das Haupt bedeckt/
ist nicht einerley art/ diese daraußdas Haar
wachset / ist keiff/ hart/rvucken vnd dick. Der
Stirnen/sovilon Haarist/harirfri.-ye bewe-
gung Die vnder den Auge wirr mühlich vom
Fleisch abgezogen/har auch keine enipsindl,.-
Uche bewegung/als diean der Stirnen. Die
HautanffoenVackenoderWaugenhatauch
irbewcgnng/T'erLeffyen ist ein Vermischung
mltHaut vn!Neußlen/daß d» sie wolnur bey
den Namen nenne?» magst. Hlemitgnug auff D
dißmal/ wöllen weiter zu eusserlichen stücken
deß Haupts greiffen.

Von der Hirnschalen. Sap.4.
Nder diesem Namen wollen wir

initallein Lrzniumzsondernallcöber-
>re gebein deßHaupts/ versta nden ha
ben/dercn nemlich siben gezehler wer¬

den/welche durch fünffZururas.Aaaten/ oder
zusammenfügungen/natürlicherweiß;usan»-
men geschlossenvndverbunden sind/Von die¬
sem aber magman die ^nzroinicos besichti¬
gen. ?udiesemwirdtauchvon gedachten das
eusserlich Haupt in sechß stück gethcilet.'Dis
erste statt ist krcm s,Stirn/die facht an ob den
Augbrauwen / steigt in die höhe biß da das
Haar wachset/auffdie seiten biß zun Ohren/
ist als ein einiges Äein/von den wunväry-
ten vn andern Loronalig geheissen / weil man
pflegtandieseinortdieRrsnnzutragenDas
ander stück stehet gleich ob disem/mir haaren
bedeckt/ nennen sieZvncipur,ist bey vns der
vordertheil/das hatzwev Vein parierÄ>i^,als
auffderseiten genannr/stossen beyde an die zu
sammenfugung/so mitte nach längs vber das
Haupt gehet/die sind gevierdt/dick/ mirlöch-
lin durchschloffen/vnd schwach.Dargegen nen
nensiefür das dritte/das hinderst theil deß
SchedelsOccipur,denNack/odcrGi!ick/das
»st nun ein pnv starck ^ein/mir einem grosse»

loch/
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^ loch/dan'ndasersteGlel'chVertel,rz,deßR5ek

grads/seinvmbwendunghat.Das vierdteist
VerreXidle Scheitel/ das höhest vnd mitleste/
vog welchem sich gleich als dem Puncten in et,
i»e«krckeldic haarrund vmb vberdas Haupr
«ußbreiten/U?as ad er zwischen beiden An?
gen vnd Ghren gelegen ist / werdenl'empc,-
r.^beyvns Schlaffe genannt, ^.eylichsowire
alles/so vnder der S cirnen vnd Augbrauwen
ansähet/biß zum ende deß Rinsist/als Au¬
gen / Ghren/Nasen / vnd N?und/kaeie5.das
Angesicht/geheissen. Diß sind nun die theUo-
ders^ück deßHauprs/von austwendig/ so vn¬
der vnd mitdenVeinendesselbigen begriffen
werden/von welchem hernach vnd jedem in
sonderheirineldung geschehen soll.

So viel nun die Hirnschalen betrifft/die
»virt in mehr wegen durch eusserliche zufalle
verleyt/als durch erschlagen/brechen/ver-
tvnnden/ vnd dergleichen / welche Schaden
gleichwol mehrtheils dentvundarytenzusta-
Iien/Iedoch etwas darvon zu melden/soll diß
der ansang seyn.

Von/ttnger Kmder eyndruckter
Hirnschalen- h-i-

S gcschicht zuzeyten/ daß die erst-
geborne Rsnder vber einander ge-
'schtenckteöd eMwary gedruckreHirn-

^ schalenhab>»/darzuschlagediffPfla¬
ster vber/Niinm ZNagnerstein/ Vymsstein/
Saly /sedes gleich klein gerieben / mach im e
Honig ein Pflaster,

Erschlagene / gebrochene Hirn¬
schale. tz.2-

! Ann mi t dem verbinden was seyn
^soll geschehen/vndzeyt ist/ daßman
^widerzuin schaden sehen soll/so thu
das werckweg/bedecke denschaden

initeinem zarten ^.einwarlin /das besprenge
mireinerFederinitsolgendem /^c^uA vilse,daß
es gany feucht werde:k?im Sranntenwein/
nitaußHefen/sondern gutemstarckenWein/
t.Vny/dareyn thn gestossen Aloe vnd LNyr-
rda/ieglichs ein cp.Niastir^ S.vermachs wol
vorverriechen.Hernach streuwe eben auß ge¬
dachten dreien stücken vermischt vnd gepül-
nert auffdas gefeuchtet / bedecks mit einem
andernthüchlin/ salb das rund vmb den scha¬
den mit Rosenöl/bedecke das Haupt sanfft-
lich mit einem HutoderHanben.

Item/mm Frauwenmilch / die ein Rnaben
seuget/neye ein seidinThnchlindarein/das
schlagevberden Schaden, ttachmals nimm
einwolzerklopfftes Lyerklar/mach das mir
UAeyrauch an/schlage das vber das ander
Thüchlein / vnd verbl nde den Verleyten /laß
also biß an den dritten Tag. Ist das Hirn
stUi/siusteo ein zctchen deß Gebens/als dann
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bind m mit der schwaryen Salb oder pfla- L
ster/so bald hernachfolget. Xvolte abcrder
Schaden nicht ablassen zu bluten/so ist fol-
geuds puluer wunderbarilch:Nlmm Xvey--
rattch zwey q,. Aloe ein cp. vnd bestreuwe das
blutend orr damit.

»Lin Xv. - sse r N iin Rost in a rinkra utvü ^'n-
men/Saluien/Zseronien/iedes einweichs
zu stund in ein »nastguren 1.Vein / brenne es
nusk / tdu darzu N',yrrl?a ein lor /Aloe parica».
vny/Saff^an »o.G^. Sareoeolla / N?ez?rauch/
>edes i.q>.bel)alts in einem wol vermachten
<?!a ß/bist not ist das zu brauchen.

^ilach verbundenemSchaden/vnd da man
sich nicht hart verblutet hat / rahren etliche
dieHauptader zulassen/das ist von verstän¬
digen wol zu erwegen. Das wirdt aber als¬
dann wolvndrechtgerahten /d^.ßim ein sol-
cherVerleyter alle zum wenigsten eiitmalge
dachte Hauptader offne vnd purgiere/Dann
es geschichtofft/daN aberinals Hauptwehe/
erschweren/vnd andere vbel/darnnt wider
eyniirechen/welchev darmir mag fürkommen
werden.

Aber widerumanffdieHandaryney zukom
inen / so geschicht offt / das; Halß vnd G'oinen -
wehedarzu koininen/darzuistfolgend» Gur¬
geln? asser zu brauchen: Nnnin N?astix/ U? ey -
rauch/>edes >.H>. Wegerich viiSciilehensaffr/
Iichlenhülsen / sedes ^ot/Süßholy». Vny/
Zerthra m/ Gra n atschelffen/iedcs>. lot / das
siedein einer !Naß sauwremrotentvein / biß ^
derdritte theilverzehretwirt/ darzurhube-
reiren?^oln«nArmennm l.ior/ breürenAlon/
z.lot / folgends Pflaster leg hernach vber biß
;u voller Heilung. Nim Rosenöl 8. vnrz/ N7a-
stixöl i.viry/Castronfeistin/Ralbsfeiflin/je¬
des i:.vny/Gilbergl^ttzartabgeriebei.vny/
ZNinii.vny/guten wein^- maß der gross-»:
Dtß lasse geinach sieden / bist es braun oder
schwarywirt / dann thu darzn Terpentin vier
vny/»Nastir zwey vny/Guinmi Elein'j t ^.ot/
welß Wachßwas nor ist ein Pflaster zu ma¬
chen. DißraugrsonderlichdieHauptwunden
zu heilen/wo man schon nichts änderst hette/
dochsollman den Schaden offt nur warmem
N?asserwaschen/vnd wann der gar erschwo-
ren ist/inltwein/darinn M^rrenkörner vnd
Granatenbln/sampreimwenigAlon /gesot-- ^
tensey.

iLln anderpflaster.Dii, Pflaster wirdt für
köstlich vnd bewartzu diesen gepriesen: Nun
Gunit LLlenis z.Lor/weißHarn! vny/Xvachß
» oderz.vny/Rosenöl ii^. -!^.or/^mmc>nl^c ein
vnrz/TerpentinL.ot/ mach ein Pflaster oder
Salb/Etliche vermischen Rockenmeel/ andre
schwary Voneinneel/ darunter/die dritten ge
stossenen XVegericdsamen/ etliche brauchen
U?ein an start deß öls/Lrwehle was manzum
dienstlichstenacht/es istnüywiemaesmach.

Salben. Nimm weist Harrz z.cp. gestossen
Aloe «.lot/Rosenöl / VV achst/so viel not ist/L.aß
beysanfftefeuwer erschleiffen/wan es erkal¬
tet/ thu /!ot)erlassen Gnmini »^leny yarzu.

D 4 D»
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dara »ßmache»/-Ls>>.uch /^«schalenvo» sey: FelleeinrropffenoderzwenauftdasLeu--

Noch ein krMigere^lmdeß gerechtemNoch ein ,—
Valjams/ öS an dessenstattNegelenöl / L6el-
Iium,^mlr »onizcum ,iedes z. vny.weißHary/
Gu »nmiEleni,/icdes,. vny/N?eyrauch/Myr
rha /5-ircocolIa klein gestossen/sides i^. g>. Rs
senöli. vny/5vachßwas norist/inach einzehe
Salbdarauß /vndsiede das alles in4- Vny
Geißblatsasst/bißderselbe verzehrrwirt.

Zum Himhäutlein/Vura vnd
marer genannt/ wo die verletzt wer-

^ den. §.z.
.Isezwcyhautlln oder schleimlin/
ffdarin das Hirnabwickelt ist/ vngleicj»

^?»»<() vnderö Hirnschalen lige / werden vö
denGricchen^en^nZezgenaür.Dieobcrstzst
6ur^ mstel-,die harre ^Nurter/genannt/dar--
»mb daß die geg5 der andern g:ny harr/ doch
vollerlöcher ilt / durch welche die Adern gehe.
Diepia m-rer,gütige Mutter/ ist garzart/
derhalbc gargefahrlich / wo die verleytwirt/
dar;» find folgende Salben verordnet/vnd
behülfsiich erfunden:

NimmSpeckgilgen/Vetonien/Vibenel/
sedes ».N?. GummitLlenri / Drachenblut/»e-
desi^ lot/das siede in zwey vnyRosenöi/vnd

L gnugsamen roten wein/biß die feuclite ver¬
zehret wirdt/drucks auß/vnd laß erkalten/
mach« mit zerla^nemwachß/sodickduwilt.

Nim Terpentin/Tannkhary/newwachß/
»edesl,vny/weyrauch^.,Äot/Rosenöiz.vny/
GummiElenh';.^,. Mastix^-. Kot/Vetonien/
Speckgilgen /iedes drey cp.die Rrautlln sicde
»n rotein wem/drucks wolauß/misch das an?
dergestossen vndzerlassen darunter/das)ein
Salbevn wol vmbgerührt werde.

Ist aber die Hirnschalen allein zerknirscht/
es fty vom fallen/werffen oder streichen/vnd
auch ein geschwulstdarbey/so niminwermur/
Roscn /Tamillen/,edesi.N?. die siede invick
rotem weinvnd Rosenöl/ so Viltaugentlich
ist/misch eln gut theil Äonenmeeldarunter/
vndschlages vber.

Irein/nimmwermut/Cami'len/Schuch-
ken/>edes ein vny /Stechasblume /Betonien/
Speckgilgen/Volarmen/Drachenblut/iede«
einLor/Gerstenmeelzweyvny/Rosenöl/was
diesach erfordert/ein Salbe oderpflasterz»
machen/ wann du es hart habe» wilst/seyzer
lassen wachs; zu.

Prob/watni cm Pflaster gnug ge¬
sotten sey. § 4.

5^5Ann Kräuter / Saffk / Wem/
I oder andere feuchtigkeiten (wiehie
»odengeschichr)inpflastergenomme

Wasser darauffgegossen/sondern on rauben
verbrunner/so ist diefeuchtln verzehrt.

Angesicht/ein theil deß Haupts.
Dass-Caplttt.

'S lst hic forn e im ansang deß vierd-
t-en Capitels angezeigt/wie in anßthek

^lusg deß Haupts das Angesicht das
sechste theil innhalre/bey denaugbra»

wenanfahe/folgend Augen/Nasen/Ohren/
Mund vnd ^.essyen/innhalre/auchseinende
amÄinbackennemmen. VondenselbigeGlie
dern />ren Rranckheiren vnd Gebrechen/«?
,cyundzuschreiben/daran auch Viemännliche
zier deßSarts zu hencken.

So viel nun das Angesicht l'n gemein belan
ger/soberrifftdiser Namen vnderallcnleben
digen dingen allein den LNenschen: Dann es
wirrvonkeinem Thier Z<'sagt/daßsi.in Haupt
einAnqesicht/k»ciem,hade/sondern vilmehr
Rüssel/Schnabel/vnddergleichen. Vnd zwar
so hat die Natur in ein solche kleine Run¬
dn, deß Angesichts Zunder barlichste eigen-
schaffre gesteckt / alsodaßlauter wunderwerck
darinnerscheinen.Da sindAugendiegesehen/ ^
vnd denganyen-Leib leiten/Mundzu reden/
vnd Speißzuerhaltungempfahen/Nasenzu
riechen/was lieblich/oder vngeschmacksey zu
verheilen / auch das Hirn von vbriger fevch-
tin zu entladen/ Vhren zum hören /damit die
ZNenschen ein einander vernemmen / ^are
vas Geschlecht zu vnterscheiden/ Augbran-
wen zuziehren vnd schuy der Augen/2Z>acken/
scliam/forcht/fried vnd freundligkeit/z» erzer
ge/wie danin beschreibungeinsiedeGlieds/
weitleussriger darvonmeldunggefthicht. su
diesen, ist Vas gany Angesicht/gleich als ein
hellerSpiegeldeßGemüts/ innerlichen« wil
lens /vndanzeigen der verschwignenanmü--
tigkeiten. Aber dißorts i»t nicht viel darin»
zu philosophiere»/wir wolle» hie in gemein
vonseinenGebrechen/vnV wie die)» besser»
seyen/rede».

Von Masen vnd Flecken deß Alp
geslchlö. §.i.

Stehe vnqeftalt zu vertreiben/
^mag man folgende stück brauchen:
^Nacheinkle-nes Hafelein auß Theig

wie ein Pasteten / ziemlichdick/dar-
eyn tbn sechß vny Vleyweiß/ verkleib die de-
ckinwol /daßkeindampffdarvon komme/laß
vngefakr eine stund in einem Vackofen/ der
nicktgarheißsev. wann es erkaltet/ nimm»

herauß / reibe klein ab / vnd schütt ein kleinemaß
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